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Beginn: 10:05 Uhr 

Präsidentin Carina Gödecke: Meine sehr verehr-
ten Damen und Herren! Liebe Kolleginnen und Kol-
legen! Ich grüße Sie alle ganz herzlich und heiße 
Sie zu unserer heutigen, der 29. Sitzung des Land-
tags von Nordrhein-Westfalen willkommen.  

Mein Gruß gilt auch unseren Gästen auf der Zu-
schauertribüne sowie den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Medien. 

Für die heutige Sitzung haben sich zwölf Abge-
ordnete entschuldigt; ihre Namen werden in das 
Protokoll aufgenommen.  

Vor Eintritt in die Tagesordnung möchte ich folgen-
den Hinweis geben: Mit Blick auf das geplante Ende 
der heutigen Plenarsitzung werden wir auf die an 
den beiden vorangegangenen Tagen erprobte ab-
stimmungsfreie Mittagspause verzichten und je-
weils unmittelbar im Anschluss an das Ende der Be-
ratungen zu einem Tagesordnungspunkt die Ab-
stimmungen durchführen. 

Bevor wir in die Tagesordnung eintreten können, 
hat mir die Fraktion der CDU signalisiert, dass es 
einen Antrag zur Geschäftsordnung gibt. Hatte 
der Parlamentarische Geschäftsführer der CDU-
Fraktion Gelegenheit, das zu tun, was wir verabre-
det haben? – Herr Kollege Laumann, Sie haben so-
fort das Wort.  

Karl-Josef Laumann (CDU) : Sehr geehrte Frau 
Präsidentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Im 
Namen der CDU-Fraktion beantrage ich nach § 19 
der Geschäftsordnung des Landtags von Nordrhein-
Westfalen eine Änderung der Tagesordnung für die 
heutige Plenarsitzung, nämlich die Aufnahme eines 
neuen Tagesordnungspunktes: „Zukunft des Lo-
gistikzentrums bei Opel in Bochum“. 

(Beifall von der CDU und der FDP) 

Erst gestern haben wir hier über die Zukunft des 
Opel-Standortes Bochum gesprochen. Sie, Frau 
Kraft, haben gesagt, die Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort hätten einen Wirtschaftsminister verdient, 
der ernsthafte Gespräche führt und versucht, das 
Beste für die Kolleginnen und Kollegen am Standort 
und für Nordrhein-Westfalen insgesamt herauszu-
holen. 

Nachdem wir heute die Zeitungen aufgeschlagen 
haben, konnten wir lesen, was „das Beste“ ist, was 
diese Landesregierung herausgeholt hat: die kom-
plette Schließung des Standortes Bochum. Jetzt 
stellt sich für mich die Frage: Was wusste diese 
Landesregierung zum gestrigen Zeitpunkt davon?  

(Oliver Wittke [CDU]: Alles!)  

Sie, Herr Duin, haben gestern aufgezählt, mit wem 
Sie alles sprechen: mit dem Betriebsratsvorsitzen-
den, mit den Mitgliedern des Betriebsrates, mit der 

IG Metall, mit Mitgliedern des Aufsichtsrates, mit der 
Werksleitung, mit der Unternehmensführung und 
vielen anderen mehr. 

Status quo ist, haben Sie gesagt: Es gibt keine 
Klarheit über die Frage des Logistikzentrums.  

Nicht einmal sechs Stunden später wird von Opel 
mitgeteilt – und das ist eine ganz bittere Wahrheit –: 
Das Logistikzentrum wird dicht gemacht. – Seit ei-
ner Stunde weiß ich im Übrigen, dass die Entschei-
dung mit einer Sperrfrist schon seit Samstag beim 
Pressesprecher von Opel lag. 

(Zurufe von der CDU: Hört, hört! – Weitere 
Zurufe) 

Präsidentin Carina Gödecke: Herr Kollege 
Laumann, Sie begründen gerade einen Geschäfts-
ordnungsantrag. Ich bitte Sie, die Regeln der Be-
gründung eines Geschäftsordnungsantrags einzu-
halten. 

Karl-Josef Laumann (CDU): Ja, Frau Präsidentin, 
dazu komme ich jetzt.  

Das lässt für mich nur zwei Interpretationen zu: 
Entweder wird diese Landesregierung von ihren 
Gesprächspartnern überhaupt nicht ernst genom-
men, 

(Beifall von der CDU und der FDP) 

oder Sie, Herr Wirtschaftsminister, haben gestern 
im Parlament dreist und mit voller Absicht ge-
täuscht. 

(Beifall von der CDU)  

Deswegen fordern wir die Aufnahme dieses Tages-
ordnungspunktes, damit Sie jetzt in einer Debatte in 
diesem Parlament die Möglichkeit haben, das rich-
tigzustellen. 

Gleiches gilt im Übrigen für Herrn Römer. Er hat 
gestern Abend nach seinem Gespräch mit dem Be-
triebsrat noch eine Pressemitteilung herausgege-
ben. 

Präsidentin Carina Gödecke: Herr Kollege 
Laumann, Sie haben den Geschäftsordnungsantrag 
begründet. 

Karl-Josef Laumann (CDU): Auch da stellt sich die 
Frage: Was hat Herr Römer zum gestrigen Zeit-
punkt gewusst? 

(Zurufe von der SPD) 

Ich bitte, diesen Punkt auf die Tagesordnung zu 
nehmen. 

(Anhaltender Beifall von der CDU und der 
FDP) 
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Präsidentin Carina Gödecke: Vielen Dank, Herr 
Kollege Laumann. – Herr Kollege Laumann, nicht 
dass Sie meine Einlassung missverstehen – aber 
wir sind im Rahmen einer Geschäftsordnungsdebat-
te. 

(Zuruf von Oliver Wittke [CDU]) 

– Ich richte mich gerade an Ihren Fraktionsvorsit-
zenden. – Sie haben hier sitzungsleitende Präsiden-
tinnen oder Präsidenten, damit die Regeln eingehal-
ten werden. 

(Oliver Wittke [CDU]: Sie sind eingehalten 
worden! – Gegenruf von der SPD: Quatsch!) 

– Herr Wittke, ich rede jetzt. – Im Rahmen einer 
Geschäftsordnungsdebatte über den Antrag, gemäß 
§ 19 Abs. 2 unserer Geschäftsordnung die Tages-
ordnung zu ändern, ist der Grat zwischen der Be-
gründung und dem Einstieg in eine inhaltliche De-
batte immer relativ schmal. Damit Sie ihn nicht end-
gültig überschreiten, habe ich Sie darauf aufmerk-
sam gemacht – mehr nicht. Ich glaube, das ist auch 
absolut fair; denn umgekehrt würden Sie das in an-
deren Fällen von mir ebenfalls erwarten. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Jetzt sind wir im Rahmen einer Geschäftsord-
nungsdebatte. Für die SPD-Fraktion hat sich Kolle-
ge Römer gemeldet, für den natürlich dasselbe gilt. 
Wir sind in einer Geschäftsordnungsdebatte. 

(Martin Börschel [SPD]: Dem muss man das 
nicht sagen! Der weiß das selbst!) 

Norbert Römer (SPD): Frau Präsidentin! Meine 
Damen und Herren! Wir lehnen diesen Geschäfts-
ordnungsantrag der CDU-Fraktion ab. 

(Christof Rasche [FDP]: Aha! – Oliver Wittke 
[CDU]: Feigling!) 

Ich begründe das ganz kurz. Herr Kollege 
Laumann, wir haben gestern hier in diesem Kreis 
ausführlich über das Thema debattiert. 

(Zurufe von der CDU: Wir haben nichts de-
battiert! – Es geht um die Menschen!) 

Wir haben vor allen Dingen gemeinsam festgehal-
ten, dass es das Angebot des Wirtschaftsministers 
an die Fraktionsvorsitzenden gibt, in diesem schwie-
rigen Prozess eine offene und transparente Um-
gangsweise zu praktizieren, und dieses angenom-
men. 

(Christian Möbius [CDU]: Der weiß doch 
nichts!) 

Die Einladung des Wirtschaftsministers an die Frak-
tionsvorsitzenden liegt vor. 

(Oliver Wittke [CDU]: Wer hat Opel verra-
ten? – Gegenruf von Rainer Schmeltzer 
[SPD]: Herr Wittke, Sie haben es nötig!) 

Meine Damen und Herren, dieses Thema „Opel“ – 
Herr Kollege Laumann, und das war Gegenstand 
des Gesprächs, das ich anschließend mit Betriebs-
räten geführt habe – ist viel zu wichtig, als dass es 
hier auf dem Rücken der Kolleginnen und Kollegen 
ausgetragen werden könnte. 

(Anhaltender Beifall von der SPD und den 
GRÜNEN – Zurufe von der CDU) 

Präsidentin Carina Gödecke: Vielen Dank. – Lie-
be Kolleginnen und Kollegen, gibt es weitere Wort-
meldungen im Rahmen der Geschäftsordnungsde-
batte? – Das ist nicht der Fall. 

Dann stelle ich den von Herrn Kollegen Laumann 
vorgetragenen Geschäftsordnungsantrag, gemäß 
§ 19 Abs. 2 unserer Geschäftsordnung die heutige 
Tagesordnung um den Tagesordnungspunkt „Zu-
kunft des Logistikzentrums bei Opel in Bochum“ zu 
ergänzen, zur Abstimmung. Wer dem seine Zu-
stimmung geben möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CDU, 
FDP und Piraten. Wer stimmt dagegen? – Die Frak-
tionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen. Gibt 
es Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Dann ist 
der Geschäftsordnungsantrag auf Ergänzung der 
Tagesordnung mit dem festgestellten Abstim-
mungsergebnis abgelehnt. 

Damit sind wir im Rahmen der Ihnen vorliegenden 
Tagesordnung, in die wir jetzt auch eintreten kön-
nen. 

Ich rufe auf: 

1 Aktueller Sachstand über die Klage der Firma 
Klausner gegen das Land NRW über Holzlie-
ferungen – „Klausner-Vertrag 2007“  

Unterrichtung 
durch die Landesregierung 

Wie ich bereits gestern ausgeführt habe, hat mir der 
Chef der Staatskanzlei mit Schreiben vom 24. April 
2013 mitgeteilt, dass die Landesregierung beabsich-
tigt, zu diesem Thema zu unterrichten. 

Die Unterrichtung erfolgt durch den Minister für Kli-
maschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz. Ich erteile Herrn Minister Remmel 
das Wort zur Unterrichtung.  

Johannes Remmel, Minister für Klimaschutz, Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz: 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! Meine sehr verehr-
ten Kolleginnen und Kollegen! In den letzten Wo-
chen und Monaten ist viel über die Forderungen der 
österreichischen Sägewerksgruppe Klausner an das 
Land Nordrhein-Westfalen berichtet worden. Dabei 
geht es zum einen um Holzlieferverpflichtungen des 
Landes Nordrhein-Westfalen, zum anderen um eine 
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